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Boglinge nidyt nur zur geijtigen, fondern audy zur orper-
licgen Avbeit gervdhnten und fie damit jur SHule des
Lebend, jur Bethitigung in den verjdjiedenjten SGejdhdften
tauglid) madten.

Die Gejchaftatidtigteit verlangt von einem Menjdhen
gar mandjerfei Tugenden : Fleif, Aujmertiamteit, Selbit-
verleugnung, Thatfraft, Regjamteit, Sparjamfeit. Dag
Gefdhdftaleben beanfprudyt jortwdahrend de3 Mannesd
Kraft, ftete Anfpannung jeined Willend und Verftanbdes,
feiner Geduld und Augdauer. Wer nidht zur Arbeit-
famteit erzogen ift, wicd diefe Anjpriiche nie befriedigen
tonnen. &rofe Crfolge im Gefdhaft, durd) Urbeit und
Redlichleit ercungen, diirfen ebenjo gut Ehre und Ruhm
beanfpruchen, wie bdie Eriolge eined Feldherrn, eines
Gtaatdmannes, eine3 Riinftlerd oder Gelehrien. ,Durch
bie Arbeit regiert man”, jagte Ludwig XIV.

Die Bauthitigheit in Tugern

bat gegenwdrtig im Bergleid) zu den lepten 2 big 3
Jabren etwad nadygelajfen, befonderd o tveit e3 bdie
private betrifft. Dasd ift leidt begreiflih). Denn in
pen lepten Jahren ift biel gebaut worden, jehr viel,
mebr al@ die Bevdlferungdzunabhme gebieten tviirde.
Allerding2 twaren e3 in erfter Linie neue Hotelbauten
und Hotelvergroferungen, weldje ja nidht durd) daj
Anwadhfen der fefhaften Cinwolhneridjaft ndtig rourden,
fonbern burd) die {id) ftet3 fteigernde Frembdenfrequeny-
siffer wahrend der Sommerjaifon.

Die Crfabhrung ded vergangenen Sommerd Hhat ge-
lehrt, daf bdiedfalld noc) feine Ueberproduftion an
Unterfunftdraumen Berrjdit. Dagegen ift unbeftreitbar,
daf fiir die auf teurem Terrain mit teurem Geld er-
ftellten teuren Privatwohnhdujer bdermalen tvenigjtensd
nod) feine gute Beit ift. Biele Wohnungen und Ma-
gagine find leer; fiiv leptere ift eben die Gejdhiftslage
vorldufig nidt in allen diefen neuen Bauten eine gute,
bie Zinfe aber {ind fehr hod), twie aud) fiir die Wohn-
ungen, welde ftatt fiix den Mitteljtand fiir Rentiers
beredynet find.

Biad fidh in diefem Punfte ein Wanbdel vollzieht, der
fitc beibe Teile befriedigend ift, wird wohl nod) einige
Beit vergeben, wie biel, dag vermigen wir nidjt ju fagen.

Daz voltdwirtidaitlihe Sleidhgerwidt zwijden An-
gebot und Nadjfrage ftellt fidh) in Ju- und Umijtdnden,
wie fie heute Herrjdhen, nicht leidht und jdhnell her. Das
teure Geld, bdie offenfundige RKrifid in einer grofen
Nadybarftadt, oder ienigftend bdie moralijge Wirtung
derfelben auf den Unternehmungdgeift, und anbdere, melr
ober mweniger zufdllige und boriibergehende Faftoren
mibgen bdiejed Gleidjgewid)t ungiinftiq beeinflufjen 1nd
Defjen Wieberherftellung auffchieben; bdamit ift aber
feine3wegd Grund zur Mutlofigleit gegeben fiir unfern
Plag, der im allgemeinen — wir fpredjen von bder
Bauthitigteit — denn dod) nod) gejundere und den
novmalen ndhere BVerhdltniffe aufiveift ald mandjer an-
dere grifere, durdy Pandel und Jnduftrie gitnjtiger
fituierte Play. RKrifen fiir eingelne Baumeifter, unter
denen bdann natiirlid) Lieferanten und Bauhandiwerkfer
mehr oder weniger u leiden haben, find zu allen Beiten
bagerefen, mwerden immer da fein und {ind leider aud)
lebt da. Uber Ddedhalb von einer audgedehnten oder
allgemeinen Baufrifid zu reden, dazu fehlt glitclicher-
eife hier der Grunbd.

Daf die Bauluft in Lugern nidht erftorben ijt,
weder infolge von Ueberproduftion nod) einer Krifis,
bqé betveift die dermalen nod) ziemlid) rege Bauthdtig-
teit, die fidh) auf dffentliche wie auf Privatbauten erftrect.

Die Kantongipital-, die Sd)lacd)thaud- und bdie
Mithlenplay-St. Karli-Quaibauten find im vollen Gang

und terden nod) viele Hande bejdydftigen, nodh bvielen
Berdienjt {djaffen, big fie vollendet {ind. ,Wenn bie
Konige bau'n, haben bdie Kérrner zu thun,” Geift es.
Wir erwdhnen, nacdhdem wir ihm fdon biter unfere
Aufmertjamteit gewidmet haben, nodymals bas Lantons-
geridhtdgebaude, an Stelle der alten Realidjule am
obern Hirjdjengraben; ed ift der Bollendbung nahe und
{oll bereitd im Februar 1901 begogen terden.

Wer diefen Bau verfolgt Hat, wird geftehen miifien,
Dap e3 ein wafred Kunijtjtitd war, aud der alten un-
jdjeinbaren Barace, weldje fid) Realidhule nannte, diefed
{tattlidge, in romanijdem Stil gebaltene Gerichtdhaus
su erftellen, dag beinahe unbermerft aud dem alten
&ebdube empor- und heraududsd. Die Fafjade zeigt
oben biibjhe Maleveien, unter dem Dadjgefims- die
Kantongdwappen. Ver Mittelbau mit Kuppel, an Stelle
ber fritheren ,Sternwarte”, gibt dem Gangen ein mo-
numentaled &eprdge, und Dder Ubjdhluf der fladjen
Binnen mit einem gefallig und leiht gehaltenen Eifen-
gelandber toirft jefhr gdnftig.

Die Ausftattung ded Junern, dad durd) hohe und
eite Bogenfenjter Lidht und Lufjt in Fitlle gewinnt, ift
in Arbeit. Nidht lugurids, aber gejmactvoll in plafti-
fher und malerijdher Ornamentif iwerden erftellt bdie
Gigungdfdle jiiv Obergeridht und Kriminalgeridht; da-
neben bie Bibliothet- und Archivrdume und die Kanglei-
und Bureaulofale. €3 wird unfern oberften Geric)ta-
hofen gewif anfénglidj ettvad ungewohnt vorfommen,
fig in bdiefen Bhohen, luftigen und Pellen Rdumen be-
wegen 3u fonnen!

Werfen wir nod) einen Blid auf die Privatbau-
thatigteit, nachpem ioir die ftadtijhe und ftaatlichge in
den momentanen PHauptpuntten gemwiirdigt Haben!
Bentrum ber privaten Bauluft ift immer nod) bdasd
Bahnhofquartier. Die im Frithjahr 1898 perfteigerten
Baublpde {ind immer nod) nidht gany itberbaut. Das
aber ligt fid) nidht bejtreiten: a3 bid jept da ent-
{tanden ift, gehort jum Sdhonften, wad bdie Stadt auf-
zutveifen hat, und twenn einmal alle Strafen audgebaut
fein werden, jo wird diefed Quartier — bad darf jept
fhon ohne Bedenten behauptet werden — unbedingt
bag {dhonfte bon Lugern fein.

Gegenmwiirtig find wieder veridjiedene Neubauten im
Werden, o an der Morgartenjiraffe neben dem Bell-
{dhimmernden Haud ded Hrn. Abry der Neubau bded
Hrn. Stadtrat Waller in frei gehaltenem bdeutjdjem
Renaiffanceftil, fiinfitocig, mit hodjragendem, dominie- .
vendem Giebel, mafjfiver Fafjade, Parterre und erfter
Stod in Granit, Erter und Giebelabdectung in Wald)-
wiler Stein. Der ftolze, jolide Bau ift der Vollendung
nahe und mad)t nicht nur dem Bauherrn Ehre, jondern
aud) dem Ardhiteften, Hrn. Friedricd) Felder, und dem
ausfithrenden Baugejdift Suter. (Sl folgt.)

Yervldyjiedenes.,

Kantonaled Gewerbemujenm Bern. Diveftion und
Berwaltungdrat desd fant. Gewerbemujeums lafjen fich
angelegen fjein, die getverblidjen Unjtalten ded Kantons
und indbejondere da3d Privat- und Haudgewerbe zu
fordern. Sie haben unléngft eine Stelle ervidhtet fiix
einen Seidyner, dergegenbilligeEntidadigung
pen Leuten neue Entwiirfe ltefert und ihuen
bei Der Ausfiihrung nad) Wunid) andie Hand
geht. Sie madjen alljahrlich Anjchaffungen von muiter-
gitltigen Dbjeften, BVorlagen und Jeitjdriften und
ftellen Diefelben Dem Publifum in zuvorfommenbditer
Weife zur BVerfiigung. Sie find ftetd bereit, auf Wiinjce
und Anfragen nad) bejtem Bermdgen einjugehen. Und
um Dden Oewerbetreibenden und all denen, bdie der




	Die Bauthätigkeit in Luzern

